
Erfurts  OB  bleibt
optimistisch:
Bundesgartenschau startet wie
geplant!
ERFURT – Der Lockdown wird verschärft und verlängert – doch
Erfurts Oberbürgermeister Andreas Bausewein (SPD) glaubt an
den geplanten Start der Bundesgartenschau (BuGa) am 23. April.
Im Egapark und auf dem Petersberg könnten Besucher problemlos
Abstand  halten.  Bausewein  hat  schon  vor  einiger  Zeit
gefordert,  Zoos  und  Botanische  Gärten  vom  Lockdown
auszunehmen.

Bis  zum  18.  April  wird  Deutschland  jetzt  weiter  unter
Lockdown-Bedingungen  gefahren,  am  12.  berät  die
verfassungsrechtlich nicht als Entscheidungsorgan vorgesehene
Gesprächsrunde  von  Bundeskanzlerin  Merkel  und  den
Ministerpräsidenten dann, wie es weitergeht. Und viele Bürger
haben die Hoffnung verloren, dass sie dann ihr normales Leben
zurückbekommen werden.

Schon im Jahr 2007 hatte es eine Bundesgartenschau in Gera
gegeben. Und Erfurt hat sich eine Menge vorgenommen. Allein in
die Umgestaltung von Egapark, Petersberg und den Flächen im
Norden wurden rund 140 Millionen Euro gesteckt. Das Wüsten-
und  Tropen-Haus  Danakil,  das  als  Aushängeschild  der  Buga
dienen soll, kostet 21,4 Millionen Euro. Die Tageskarten für
Erwachsene kosten 25 Euro. Kinder bis sieben Jahren haben
freien Eintritt. Für Besucher zwischen 8 und 15 Jahren werden
2,50 Euro kassiert.

OB  Bausewein  geht  davon  aus,  dass  die  BuGa  zunächst
vornehmlich Besucher aus der Umgebung und Tagestouristen aus
ganz Thüringen finden wird. Später – die BuGa wird bis Ende
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Oktober geöffnet sein – hofft man dann auf Übernachtungsgäste
aus ganz Deutschland. Wenn die wöchentliche Merkel-Runde das
zulässt.

 


